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Integrierte Innenstadtentwicklung
Ausgehend von geplanten und bereits umgesetzten Projekten fokussiert sich 
die integrierte Entwicklungsplanung in Bruneck auf die nördlichen und östli-
chen Stadtzugänge, die Verbindungsachse vom Rathaus über den Bahnhof zur 
Rienz, die Stadtberge und – als längerfristige Perspektive – auf die Enrico-Fe-
derico-Kaserne bzw. das Schulzentrum. Der Fokus auf die Stadtzugänge zielt 
darauf ab, den Bahnhof und die Haltestelle Bruneck Nord besser an die Innen-
stadt anzubinden. Die Umgestaltung der Verbindungen in Richtung der Bahn-
stationen leistet einen wichtigen Beitrag zum Gelingen der Mobilitätswende.

Bruneck wird klimaresilient
Die Klimakrise ist auch in Bruneck ein präsentes Thema. Extremwetterereignisse 
und Hitzewellen machen vor alpinen Regionen nicht halt. Es braucht daher eine 
Gesamtstrategie, um die Innenstadt fit für die künftigen klimatischen Verände-
rungen zu machen. Konkrete Maßnahmen, etwa Entsiegelungen, Baumpflanzun-
gen, die Anschaffung von mobilen Beschattungselementen oder die raum- und 
funktionssensible Integration von Wasserelementen, müssen zur Anpassung an 
die veränderten klimatischen Rahmenbedingungen umgesetzt werden.

Grün- und Freiraumplanung
Große Aufmerksamkeit kommt in Bruneck den Grün- und Freiräumen zu: Be-
stehende Naherholungsgebiete mit unterschiedlicher Nutzungsintensität wer-
den über das neu gestaltete Grünraumnetz miteinander verknüpft. Das Fluss-
ufer entlang der Rienz ist als gut zugänglicher Parkraum in dieses Netz integriert 
und trägt zur Naherholung von Brunecker:innen und Tourist:innen bei.  

Bau- und Planungskultur
Die Bau- und Planungskultur soll bei künftigen städtebaulichen Aktivitäten noch 
mehr Bedeutung erhalten: Inwertsetzung wird gegenüber Neubau priorisiert, 
breite Partizipationsverfahren ermöglichen die Teilhabe der gesamten Bevölke-
rung. So kann hohe Lebensqualität für alle Generationen entstehen.

Ideenspeicher
Der Ideenspeicher für Bruneck enthält unter anderem Projektskizzen zum zivil-
gesellschaftlichen Engagement und zur Teilhabe der Bevölkerung. So werden 
Ideen wie ein Bürger:innenforum oder ein Pflanzenpflegedienst für Grünflächen 
im öffentlichen Raum vorgeschlagen. Erwähnt wird außerdem, dass in der Stadt 
Strukturen geschaffen werden sollen, die zeigen, dass man in Bruneck fürei-
nander da ist. Beispielhaft wäre hier die Idee eines Stadtteilmanagements zu  
nennen.
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